
Naturschutzgebiet „Steimelskopf bei Arfurt“ 

 

Schutzgebiet seit  1994 
Flächengröße 13,97 ha  
Lage  nördlich von Arfurt (Stadt Runkel) 
  
Der „Steimelskopf bei Arfurt“ erhebt sich als Hügelkuppe über der sonst intensiv acker-
baulich genutzten Umgebung. In diesem Naturschutzgebiet wechseln sich Gebüsche mit 
trockenen Rasenflächen, alten Eichen- und Buchenwäldchen sowie Obstbaumbestän-
den ab. Vor allem in den trockenen Offenlandbereichen finden sich besondere Pflan-
zengesellschaften, wie beispielsweise die besonders schöne, blau-violett blühende Sal-
bei-Glatthafer-Wiese. Der nach Süden gerichtete und daher sonnenwarme Hügel ist mit 
seinem Mosaik aus den unterschiedlichen Landschaftselementen ein wertvoller Lebens-
raum und Rückzugspunkt für viele Tierarten. Das Gebiet ist mit 24 Schmetterlings-, 9 
Heuschrecken- und 30 Laufkäferarten ein besonders artenreicher und wertvoller Stand-
ort. Ebenso von zentraler Bedeutung ist der „Steimelskopf“ für 26 teils gefährdete Vo-
gelarten, die vor allem in den Sträuchern, Hecken und Obstbäumen geeignete Nistplät-
ze finden. Auch wärmeliebende Reptilien, wie die Schlingnatter und Zauneidechse, 
kommen hier vor. 
 
Seltene Pflanzenarten Karthäuser-Nelke, Knöllchen-Steinbrech, Schlanksegge 

 

Seltene Tierarten Rebhuhn, Neuntöter, Kuckuck, Feldlerche, Schwalben-
schwanz, Senfweißling, Gemeine Sichelschrecke, Schlingnatter 
 

Pflegemaßnahmen 
 

Zum Erhalt dieser wertvollen Oase für Tier- und Pflanzen 
inmitten der intensiven Agrarlandschaft werden die trockenen 
Offenlandbereiche traditionell mit Schafen beweidet.  
 

 


